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(54) KABELSTECKVERBINDER MIT VERSETZTEM KOPPLUNGSBEREICH FÜR DEN 
SCHUTZLEITER

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kabel-
steckverbinder 1, wobei der Kabelsteckverbinder 1 ein
mechanisches Rückhalteelement, einen Riegel-Schie-
ber 4, mechanische Schlüsselelemente 3,3’, eine Kabe-
leinführöffnung 7 und ein Aussenleiter-Kontaktelement
10, ein Neutralleiter-Kontaktelement 23 und ein Schutz-
leiter-Kontaktelement 11, wobei das Aussenleiter-Kon-
taktelement 10 vorgesehen ist, in einem ersten Kopp-
lungsabschnitt 20 eine elektrisch leitende Verbindung mit
einem Leiterendstück des Aussenleiters 16 bereitzustel-
len, das Neutralleiter-Kontaktelement 23 vorgesehen ist,
in einem zweiten Kopplungsabschnitt 24 eine elektrisch
leitende Verbindung mit einem Leiterendstück des Neu-
tralleiters 22 bereitzustellen, und das Schutzleiter-Kon-
taktelement 11 vorgesehen ist, in einem dritten Kopp-
lungsabschnitt 21, im Folgenden Erdungskopplungsab-
schnitt 21 genannt, eine elektrisch leitende Verbindung
mit einem Leiterendstück des Schutzleiters 17 bereitzu-
stellen, wobei die elektrisch leitenden Verbindungen je-
weils innerhalb des jeweiligen Kopplungsabschnitts
20,21,24 dadurch bereitgestellt werden, dass das jewei-
lige Leiterendstück der Einzelleitung 16,17,22 an zumin-
dest einem Kontaktpunkt kontaktiert und dadurch fixiert
werden kann, wobei ein kabeleinführöffnungsseitiges
Ende des Erdungskopplungsabschnitts 21, insbesonde-
re der zumindest eine Kontaktpunkt mit dem Leiterend-
stück des Schutzleiters 17, in Einführrichtung des Strom-
kabels 18 in die Kabeleinführöffnung 7 kürzer beabstan-

det von der Kabeleinführöffnung 7 angeordnet ist als ein
kabeleinführöffnungsseitiges Ende des ersten und ein
kabeleinführöffnungsseitiges Ende des zweiten Kopp-
lungsabschnitts 20,24, insbesondere als der zumindest
eine Kontaktpunkt mit dem Aussenleiter und der zumin-
dest eine Kontaktpunkt mit dem Neutralleiter.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kabel-
steckverbinder, der zum passgenauen Eingehen einer
mechanisch verriegelbaren Steckverbindung mit einem
auf den Kabelsteckverbinder als Gegenstück abge-
stimmten Einbausteckverbinder konfiguriert ist, und eine
Kabeleinführöffnung zum Einführen und Fixieren eines
Stromkabels mit mehreren Einzelleitungen (Adern) auf-
weist.
[0002] Als Stromkabel wird in der Elektrotechnik allge-
mein ein mit Isolierstoffen ummantelter ein- oder mehr-
adriger Verbund von Adern (Einzelleitungen) bezeichnet,
welcher der Übertragung von elektrischer Energie
(Strom) dient. Als Isolierstoffe kommen üblicherweise
unterschiedliche Kunststoffe zur Anwendung, welche die
als Leiter genutzten Adern umgeben und gegeneinander
isolieren. Elektrische Leiter (Adern) bestehen meist aus
Kupfer, seltener auch aus Aluminium oder geeigneten
Metalllegierungen. Dreidimensional betrachtet folgt das
Kabel einer meist zylindrischen oder ähnlichen Geome-
trie und kann im Gesamtaufbau noch weitere Mantella-
gen aus isolierendem Material oder metallische Folien
bzw. Geflechte zum Zweck der elektromagnetischen Ab-
schirmung oder als mechanischen Schutz enthalten.
[0003] Die Zahl der Strom führenden Leiter im Kabel
ist die Leiteranzahl oder Aderzahl. Bei mehradrigen Ka-
beln ist immer jede einzelne Ader von einem eigenen
Isolator, der Aderisolierung, umhüllt, während eine äu-
ßere Umhüllung, der Kabelmantel, alle Adern umgibt. In
Netzkabeln sowie bei Geräteanschlussleitungen wird ein
Außenleiter und ein Neutralleiter (auch Nullleiter ge-
nannt) zur Leitung des Stroms verwendet, während bei
Netzkabeln der Schutzklasse I ein Schutzleiter (auch Er-
dungsleitung/Erdung genannt) hinzukommt. Dieser führt
Erdpotential und dient dazu, im Fehlerfall gefährliche Be-
rührungsspannungen an leitfähigen Gehäuse- oder Be-
dienteilen zu verhindern, indem diese gegen Erde abge-
leitet werden.
[0004] Für die Stromversorgung von Geräten wie bei-
spielsweise Lautsprecher-/ Audioboxen werden stan-
dardmässig elektrisch leitende Kontakte (auch bezeich-
net als Pins, Flachsteckerkontakte, Sheets, etc.) in Ka-
belsteckverbindern mit den Adern von Stromkabeln ver-
bunden und diese mit den Stromkabeln verbundenen Ka-
belsteckverbinder werden dann in entsprechend auf die
Kabelsteckverbinder als Gegenstücke abgestimmte Ein-
bausteckverbinder zur Herstellung einer sogenannten
Kabelsteckverbindung eingeführt. Die mit den Adern der
Stromkabel verbundenen Pins/Sheets der Kabelsteck-
verbinder berühren bei eingegangener Steckverbindung
elektrisch leitende Kontakte (welche als Gegenstücke zu
den Pins/Sheets ausgestaltet sind) in den Einbausteck-
verbindern, wodurch der Strom über die Pins der Kabel-
steckverbinder und über die hiermit kontaktierten Kon-
taktgegenstücke der Einbausteckverbinder (also über
die Steckverbindung hinweg) in das Gerät fliessen kann
und so dessen Stromversorgung bereitgestellt wird.

[0005] Für das Herstellen der elektrisch leitenden Ver-
bindung zwischen den Pins des Kabelsteckverbinders
und den Adern eines Stromkabels ist es erforderlich, die
Isolierung, die die jeweiligen Adern umgibt, am Kontakt-
bereich der Adern mit den Pins (in der Regel das Ende
der jeweiligen Ader) zu entfernen (zum Beispiel durch
den Einsatz hierfür vorgesehener Abisolierzangen bzw.
- messer oder Seitenschneider). Der so freigelegte Be-
reich der Adern (auch Litze genannt) wird mit dem ent-
sprechenden Pin kontaktiert, zum Beispiel durch Crim-
pen, Löten oder Schweissen. Eine weitere Möglichkeit,
den abisolierten Teil der Ader mit dem Pin elektrisch lei-
tend zu verbinden, besteht darin, die beiden Teile mit
Hilfe einer speziell an die Form des Pins angepasste
Klemme/Klammer zu verklemmen.
[0006] Bei Kabelsteckverbindungen besteht immer die
Gefahr, dass ein unbeabsichtigter und/oder zu starker
Zug an den Stromkabeln zu einem Versagen der Kabel-
zugentlastung (z.B. bereitgestellt durch eine PG Ver-
schraubung mit axialer Durchführung für das Kabel) führt
und in der Folge die elektrisch leitende Verbindung zwi-
schen Pin und Ader unterbrochen wird. Insbesondere in
Umgebungen mit hoher mechanischer Beanspruchung
der Stromkabel, beispielsweise bei Veranstaltungen, auf
der Bühne, oder dgl., kann beim Verlegen oder auch beim
Aufspulen der Stromkabel der Kabelsteckverbinder mit
davon weg ragenden Elementen, wie dies beispielswei-
ses Bedienungselemente von Verbindungs- und/oder
Verriegelungssystemen sind, an anderen Kabeln oder
an Strukturen der Umgebung hängenbleiben. Dies kann
zur Beschädigung von Kabeln, insbesondere von Strom-
kabeln, oder Steckverbinder führen, schlimmstenfalls
zum Herausreissen von Stromkabeln aus dem Steckver-
bindergehäuse (bzw. zum Herausreissen des Pins
und/oder der Litze aus der für die Kontaktierung vorge-
sehenen Klemme).
[0007] Wird beim Herausreissen des Stromkabels aus
dem Kabelsteckverbinder die Erdungsleitung vor den an-
deren Adern von dem entsprechenden Pin und/oder aus
der entsprechenden Klemme abgerissen, liegt also eine
Beendigung des Kontaktes dieser Erdungsleitung mit
dem Pin vor, ist die Situation in der Steckverbindung so,
dass die Stromversorgung über Neutral- und Außenleiter
immer noch gewährleistet ist, die Schutzfunktion der Er-
dungsleitung jedoch nicht mehr gegeben ist. Dies kann
zu einem Kurzschluss innerhalb des Gerätes führen, der
das Gerät stark beschädigen oder sogar in Brand setzen
kann, oder der zu einem Stromschlag führen kann, der
Personen im Umkreis des Geräts erfassen und verletzen
kann.
[0008] Um dieses Gefahrenpotential zu verringern, ist
es nach dem Stand der Technik üblich, den abisolierten
Bereich der Adern wie gewohnt mit dem entsprechenden
Pin zu kontaktierten (zum Beispiel durch Verklemmen in
einer Klemme), wobei jedoch die Erdungsleitung länger
ausgeführt ist (eine grössere Gesamtlänge aufweist) als
Neutral- und Aussenleiter. Auf diese Weise werden bei
einem Ziehen/Reissen an dem Stromkabel und somit
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auch an den jeweiligen Adern, Neutral- und Aussenleiter
vor der Erdungsleitung aus der Kontaktierung mit den
Pins abgezogen, da diese kürzer sind und somit schnel-
ler gestreckt werden, bzw. die durch das Reissen auftre-
tende Zugspannung schneller auf die Kontaktierung wirkt
als die Erdungsleitung, bei welcher aufgrund der grös-
seren Länge (welche beispielsweise in Form einer
Schlaufe der Ader im Kabelstecker realisiert ist) ein län-
gerer Weg bis zur Streckung dieser Ader zurückgelegt
werden muss. So wird sichergestellt, dass die Erdungs-
leitung immer als letzte der Adern von den Pins abgeris-
sen wird und der Kabelsteckverbinder so dauerhaft ab-
gesichert bleibt.
[0009] Diese Präparation der Adern, also das Länger-
lassen der Erdungsleitung gegenüber Neutral- und Au-
ßenleiter, und das entsprechende Kontaktieren der
Adern, also beispielsweise das Einbauen der Erdungs-
leitung mit einer Schlaufe, muss vom Monteur beim Ein-
bringen des Stromkabels in den Kabelsteckverbinder
durchgeführt werden, was zusätzlichen Arbeits- und Zeit-
aufwand bedeutet.
[0010] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, ei-
nen Kabelsteckverbinder bereitzustellen, der Nachteile
aus dem Stand der Technik überwindet, insbesondere
im Lichte der strikten Vorgaben in Bezug auf Sicherheit
und die weltweit etablierten Einbaumasse.
[0011] Eine weitere Aufgabe liegt darin, einen Kabel-
steckverbinder bereitzustellen, bei welchem die Gefahr
eines Kurzschlusses, der das Gerät stark beschädigen
oder sogar in Brand setzen kann, oder der zu einem
Stromschlag führen kann, der Personen im Umkreis des
Geräts erfassen und verletzen kann, verringert ist.
[0012] Diese Aufgaben werden durch die Verwirkli-
chung zumindest eines Teils der kennzeichnenden
Merkmale der unabhängigen Patentansprüche gelöst.
Merkmale, welche die Erfindung in alternativer oder vor-
teilhafter Weise weiterbilden, sind einigen der übrigen
Merkmale der unabhängigen Patentansprüche und den
abhängigen Patentansprüchen zu entnehmen.
[0013] Die Erfindung betrifft einen Kabelsteckverbin-
der, der zum passgenauen Eingehen einer mechanisch
verriegelbaren Steckverbindung mit einem auf den Ka-
belsteckverbinder als Gegenstück abgestimmten Ein-
bausteckverbinder konfiguriert ist, wobei der Kabelsteck-
verbinder aufweist:

• ein mechanisches Rückhalteelement, welches vor-
gesehen ist, um im Rahmen eines ersten Teils eines
Verriegelungs-Mechanismus, der durch in eine Ein-
dreh-Richtung erfolgende Rotation des Kabelsteck-
verbinders in mindestens teilweise in den Ein-
bausteckverbinder eingeführtem Zustand des Ka-
belsteckverbinders betätigbar ist, durch ein ein-
bausteckverbinderseitiges Rückhalteelement-Ge-
genstück hinsichtlich einer axialen Bewegung in Ka-
belsteckverbinder-Ausziehrichtung blockiert zu wer-
den,

• einen Riegel-Schieber, welcher vorgesehen ist, um

im Rahmen eines zweiten Teils des Verriegelungs-
Mechanismus, der durch Verschieben des Riegel-
Schiebers betätigbar ist, mit einem mit dem Riegel-
Schieber verbundenen Riegel in ein einbausteckver-
binderseitiges Schliess-Element einzugreifen und
damit den Kabelsteckverbinder hinsichtlich einer
Rotation in Ausdreh-Richtung, welche entgegen der
Eindreh-Richtung gerichtet ist, zu blockieren,

• mechanische Schlüsselelemente, welche vorgese-
hen sind, um mit darauf abgestimmten Schlüssele-
lement-Gegenstücken des Einbausteckverbinders
derart zusammenzuwirken, dass der Kabelsteckver-
binder in nur einer spezifischen, durch die Schlüs-
selelement-Gegenstücke vorgegebenen rotatori-
schen Ausrichtung in den Einbausteckverbinder ein-
führbar ist,

• eine Kabeleinführöffnung zum Einführen eines
Stromkabels aufweisend drei Einzelleitungen, näm-
lich einen Aussenleiter, Neutralleiter und Schutzlei-
ter, und

• ein Aussenleiter-Kontaktelement, ein Neutralleiter-
Kontaktelement und ein Schutzleiter-Kontaktele-
ment, welche jeweils vorgesehen sind, durch das
Eingehen der Steckverbindung mit einem jeweiligen
einbausteckverbinderseitigen Kontaktelement-Ge-
genstück in Kontakt zu treten (so dass durch das
Eingehen der Steckverbindung ein Leiten eines
Stromsignals über die Steckverbindung hinweg be-
reitstellbar ist), wobei

+ das Aussenleiter-Kontaktelement vorgesehen
ist, in einem ersten Kopplungsabschnitt eine
elektrisch leitende Verbindung mit einem Lei-
terendstück des Aussenleiters bereitzustellen,
+ das Neutralleiter-Kontaktelement vorgesehen
ist, in einem zweiten Kopplungsabschnitt eine
elektrisch leitende Verbindung mit einem Lei-
terendstück des Neutralleiters bereitzustellen,
und
+ das Schutzleiter-Kontaktelement vorgesehen
ist, in einem dritten Kopplungsabschnitt, im Fol-
genden Erdungskopplungsabschnitt genannt,
eine elektrisch leitende Verbindung mit einem
Leiterendstück des Schutzleiters bereitzustel-
len,

wobei die elektrisch leitenden Verbindungen jeweils in-
nerhalb des jeweiligen Kopplungsabschnitts dadurch be-
reitgestellt werden, dass das jeweilige Leiterendstück
der Einzelleitung an zumindest einem Kontaktpunkt kon-
taktiert und dadurch fixiert werden kann,
wobei ein kabeleinführöffnungsseitiges Ende des Er-
dungskopplungsabschnitts, insbesondere der zumin-
dest eine Kontaktpunkt mit dem Leiterendstück des
Schutzleiters, in Einführrichtung des Stromkabels in die
Kabeleinführöffnung kürzer beabstandet von der Kabe-
leinführöffnung angeordnet ist als ein kabeleinführöff-
nungsseitiges Ende des ersten und ein kabeleinführöff-
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nungsseitiges Ende des zweiten Kopplungsabschnitts,
insbesondere als der zumindest eine Kontaktpunkt mit
dem Aussenleiter und der zumindest eine Kontaktpunkt
mit dem Neutralleiter.
[0014] In einer exemplarischen Ausführungsform des
erfindungsgemässen Kabelsteckverbinders weist der
Kabelsteckverbinder ein Kopplungsstück auf, wobei das
Kopplungsstück zum Eingehen der Steckverbindung da-
zu vorgesehen ist, in Axialrichtung in eine Öffnung des
Einbausteckverbinders eingeführt zu werden.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbinders ist die Kabelein-
führöffnung dazu vorgesehen, an einem in Axialrichtung
zum Kopplungsstück gegenüberliegenden Ende des Ka-
belsteckverbinders angeordnet zu sein.
[0016] Mit anderen Worten weist der Kabelsteckver-
binder drei Stromübertragungs-Kontaktelemente auf,
nachfolgend auch als Pins bezeichnet, wobei konkret zu-
geordnet ist, welcher dieser drei Pins mit dem Aussen-
leiter, welcher mit dem Neutralleiter und welcher mit dem
Schutzleiter zu kontaktieren ist. Unter dem Begriff "Pin"
wird dabei nicht nur ein zylinderförmiges Stromübertra-
gungs-Kontaktelement verstanden, sondern auch Kon-
taktelemente in beliebiger Form, wie beispielsweise fla-
che, plättchenförmige (in einem solchen Fall wird der Pin
oftmals auch als Sheet bezeichnet) oder gewundene,
schraubenförmige Kontakte. Weiterhin sind die Pins in-
nerhalb des Kabelsteckverbinders so angeordnet, dass
jeweils ihr zu kontaktierender Teil zur Kabeleinführöff-
nung gerichtet ist. Diese Kabeleinführöffnung ist gegen-
überliegend zu der Seite des Kabelsteckverbinders an-
geordnet, welche mittels eines speziell an einen Ein-
bausteckverbinder angepassten Kopplungsstücks in ei-
nen Einbausteckverbinder eingeführt wird.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform weist der
Kabelsteckverbinder drei Fixierungselemente auf, wobei
die elektrisch leitenden Verbindungen jeweils durch ei-
nes der drei Fixierungselemente bereitstellbar ist, wobei
die drei Fixierungselemente jeweils als Klemme, insbe-
sondere als Schraubklemme, ausgebildet sind, insbe-
sondere wobei die jeweilige Klemme jeweils eine axiale
Durchführung aufweist, in die das jeweilige Stromüber-
tragungs-Kontaktelement in Axialrichtung der Durchfüh-
rung und das jeweilige Leiterendstück (Litze) der Einzel-
leitung aus einer Richtung entgegengesetzt zur Axial-
richtung der Durchführung einführbar sind, und durch
Ausführen eines Klemmmechanismus, insbesondere
durch Eindrehen einer Schraube in die als Schraubklem-
me ausgebildete Klemme, das jeweilige Leiterendstück
der Einzelleitung an dem zumindest einen Kontaktpunkt
mit dem jeweiligen Stromübertragungs-Kontaktelement
(Pin) kontaktiert werden kann, wobei durch das Ausfüh-
ren des Klemmmechanismus das jeweilige Leiterend-
stück der Einzelleitung und das jeweilige Stromübertra-
gungs-Kontaktelement in der Klemme fixiert werden
kann.
[0018] Da die Teile der Pins/Sheets, welche jeweils mit
einer Ader eines in die Kabeleinführöffnung des Kabel-

steckverbinders eingeführten Stromkabels elektrisch lei-
tend verbunden werden sollen, in Richtung der Kabelein-
führöffnung und somit weg vom Kopplungsstück des Ka-
belsteckverbinders zeigen, ist das Herstellen einer Ver-
bindung mit den jeweiligen Adern in einem sogenannten
Kopplungsabschnitt für den Monteur erleichtert. Unter ei-
nem Kopplungsabschnitt wird ein Bereich verstanden, in
welchem der abisolierte Teil einer Ader (Litze) zumindest
an einer Stelle (Kontaktpunkt) mit dem unisolierten, me-
tallenen Teil des Pins elektrisch leitend kontaktiert ist.
Dieser Kontakt(punkt) im Kopplungsabschnitt kann auf
jede dem Fachmann bekannte Weise hergestellt wer-
den, zum Beispiel durch den Einsatz speziell für diesen
Zweck vorgesehener Klemmen. Hierbei werden bei-
spielsweise sowohl der Pin als auch die Litze durch Öff-
nungen in die Klemme eingeführt und dort mit Hilfe einer
Schraube angepresst (die Schraube presst beispielswei-
se direkt auf die Litze und/oder den Pin oder sie presst
auf ein bewegbares Teil innerhalb der Klemme, welches
sich dadurch in die Öffnung der Klemme bewegt und so
Litze und Pin kontaktiert und fixiert). Die Schraube stellt
somit sicher, dass ein stabiler Kontakt zwischen Litze
und Pin besteht und sich dieser Kontakt bei einer me-
chanischen Beanspruchung (also z.B. einem leichten
Ziehen am Kabel), wie sie bei den gewöhnlichen Einbau-
arbeiten des Kabelsteckverbinders auftreten kann, nicht
wieder löst.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbinders wird das mecha-
nische Rückhalteelement durch und bei Betätigung des
ersten Teils des Verriegelungs-Mechanismus entlang ei-
nes schrägen Verlaufs des Rückhalteelement-Gegen-
stücks bewegt, bis das Rückhalteelement auf einen ro-
tatorischen Anschlag, welcher im Einbausteckverbinder
vorgesehen ist, trifft und somit eine End-Einsteckposition
des Kabelsteckverbinders im Einbausteckverbinder er-
reicht ist, und

• als Nasenanordnung und das Rückhalteelement-
Gegenstück als Nutenanordnung ausgebildet ist,
wobei sich Nuten der Nutenanordnung - im einge-
steckten Zustand - erst axial erstrecken, und da-
durch als Schlüssel-Gegenstücke für die insbeson-
dere als Schlüsselelemente dienende Nasenanord-
nung dienen, und dann normal zur Achse oder leicht
schräg zu normal zur Achse verlaufen, wobei durch
das Eingehen der Steckverbindung der sich normal
oder leicht schräg zu normal zur Achse erstreckende
Nutenanordnungsbereich die Nasenanordnung hin-
tergreift und dadurch der Kabelsteckverbinder ge-
gen ein axiales Herausziehen blockiert wird, oder

• als Nutenanordnung ausgebildet ist, wobei sich Nu-
ten der Nutenanordnung erst axial erstrecken, und
dadurch insbesondere als Schlüsselelemente für
Schlüssel-Gegenstücke des Einbausteckverbinders
dienen, und dann normal zur Achse oder leicht
schräg zu normal zur Achse verlaufen, wobei das
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Rückhalteelement-Gegenstück als Nasenanord-
nung ausgebildet ist, welche durch das Eingehen
der Steckverbindung in die Nutenanordnung einge-
führt ist und durch den normal oder leicht schräg zu
normal zur Achse verlaufenden Nutenanordnungs-
bereich hintergreift und dadurch der Kabelsteckver-
binder gegen ein axiales Herausziehen blockiert
wird.

[0020] Ist die Kabeleinführöffnung vorgesehen, an ei-
nem in Axialrichtung zum Kopplungsstück gegenüberlie-
genden Ende des Kabelsteckverbinders angeordnet zu
sein, kann die Ausdehnung/Erstreckung der Kabelein-
führöffnung innerhalb dieser Anordnung variieren. Unter
dem Begriff Axialrichtung wird dabei die Richtung der
Längsachse des Kabelsteckverbinders verstanden.
[0021] In einer exemplarischen Ausführungsform des
erfindungsgemässen Kabelsteckverbinders ist die Kabe-
leinführöffnung derart am in Axialrichtung zum Kopp-
lungsstück gegenüberliegenden Ende des Kabelsteck-
verbinders angeordnet, dass sich die Kabeleinführöff-
nung senkrecht zur Längsachse ausdehnt/erstreckt. Mit
anderen Worten liegt die Kabeleinführöffnung in einer
Ebene, welche sich senkrecht zur Längsachse erstreckt
(die verlängerte Längsachse ragt aus dieser Bildebene
heraus und steht senkrecht zu ihr). Da die Kabeleinführ-
öffnung in dieser Ebene liegt, erstreckt sie sich somit in
dieser Ebene (Mittelpunkt der Öffnung und Rand der Öff-
nung liegen beide in der Ebene). Somit verläuft die Ein-
führrichtung des Stromkabels in die Kabeleinführöffnung
in dieser exemplarischen Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbinders parallel zur oder
koaxial entlang der Längsachse. Die Längsachse kann
dabei auch als Mittelachse des Kabelsteckverbinders
ausgebildet sein.
[0022] Es ist aber auch jede weitere Anordnung der
Kabeleinführöffnung realisierbar, zum Beispiel eine An-
ordnung, bei welcher sich die Kabeleinführöffnung in ei-
ner Ebene erstreckt (bei welcher die Kabeleinführöffnung
in einer Ebene liegt), welche die Längsachse des Kabel-
steckverbinders beinhaltet. Auf diese Weise ist die Ein-
führrichtung des Stromkabels in den Kabelsteckverbin-
der bei dieser exemplarischen Ausführungsform des er-
findungsgemässen Kabelsteckverbinders senkrecht/or-
thogonal zur Längsachse des Kabelsteckverbinders.
[0023] Bei dem erfindungsgemässen Kabelsteckver-
binder ist der Pin, bzw. ein Teil des Pins, welcher elek-
trisch leitend mit der Erdungsleitung verbunden werden
soll (auch bezeichnet als Schutzleiter-Kontaktelement
oder Erdungspin), innerhalb des Kabelsteckverbinders
näher zur Kabeleinführöffnung positioniert als das Aus-
senleiter-Kontaktelement (Aussenleiterpin) und das
Neutralleiter-Kontaktelement (Neutralleiterpin). Somit
weist das kabeleinführöffnungsseitige Ende des Er-
dungskopplungsabschnitts und dementsprechend auch
der zumindest eine Kontaktpunkt von Erdungslitze und
Erdungspin einen geringeren Abstand zur Kabeleinführ-
öffnung bzw. einen grösseren Abstand zum Kopplungs-

stück des Kabelsteckverbinders auf als das kabeleinführ-
öffnungsseitige Ende des ersten Kopplungsabschnitts
und dementsprechend auch der zumindest eine Kontakt-
punkt von Aussenleiterlitze und Aussenleiterpin und das
kabeleinführöffnungsseitige Ende des zweiten Kopp-
lungsabschnitts und dementsprechend auch der zumin-
dest eine Kontaktpunkt von Neutralleiterlitze und Neu-
tralleiterpin.
[0024] Werden nun die Adern eines Stromkabels, wel-
che alle die gleiche Länge haben, mit den Pins in den
entsprechenden Kopplungsabschnitten verbunden, so
bildet sich aufgrund des näher zur Kabeleinführöffnung
liegenden Erdungskopplungsabschnitts ganz automa-
tisch und ohne weitere Arbeitsschritte eine Schlaufe in
der Erdungsleitung.
[0025] So wird sichergestellt, dass sich bei einem un-
sachgemässen Ziehen/Reissen an dem Stromkabel
und/oder an dem Kabelsteckverbinder die elektrisch lei-
tende Verbindung des abisolierten Teils der Erdungslei-
tung mit dem Erdungspin in dem entsprechenden Er-
dungskopplungsabschnitt als letztes löst, also nach den
Verbindungen von Neutral- und Außenleiter mit den ent-
sprechenden Pins, obwohl die jeweiligen Adern des
Stromkabels alle die gleiche Länge aufweisen und somit
für den Monteur keine weiteren Arbeitsschritte auftreten,
wie zum Beispiel ein Längerlassen der Erdungsleitung
durch ein gegenüber den anderen Adern des Stromka-
bels unterschiedliches Abknipsen und Abisolieren oder
ein kompliziertes Einbringen der länger gelassenen Er-
dungsleitung in den Kabelsteckverbinder mittels z.B. ei-
ner Schlaufe. Die oben beschriebenen Nachteile von Ka-
belsteckverbindern des Stands der Technik werden so-
mit durch den erfindungsgemässen Kabelsteckverbinder
beseitigt.
[0026] Dadurch, dass sich die elektrisch leitende Ver-
bindung in dem Erdungskopplungsabschnitt als letztes
löst, also nach den Verbindungen von Neutral- und Au-
ßenleiter mit den entsprechenden Pins, bleibt der erfin-
dungsgemässe Kabelsteckverbinder auf jeden Fall so
lange geerdet, bis Neutral- und Außenleiter schon von
ihren jeweiligen Kopplungsabschnitten gelöst vorliegen
und somit kein Strom unkontrolliert in das Gerät fliessen
kann. Dadurch ist die Gefahr eines Kurzschlusses ver-
ringert, der das Gerät stark beschädigen oder sogar in
Brand setzen kann, oder der zu einem Stromschlag füh-
ren kann, der Personen im Umkreis des Geräts erfassen
und verletzen kann.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbinders weist das
Schutzleiter-Kontaktelement in Axialrichtung eine grös-
sere Gesamtlänge auf als das Aussenleiter-Kontaktele-
ment und/oder das Neutralleiter-Kontaktelement.
[0028] Um das Schutzleiter-Kontaktelement (Er-
dungspin), innerhalb des Kabelsteckverbinders im Ver-
gleich zu Aussenleiterpin und Neutralleiterpin näher zur
Kabeleinführöffnung zu positionieren und somit einen
verringerten Abstand des Erdungskopplungsabschnitts
zur Kabeleinführöffnung bereitzustellen, ist dieser Er-
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dungspin in dieser Ausführungsform des erfindungsge-
mässen Kabelsteckverbinders länger gestaltet als die
anderen Pins. Wird nun der Erdungspin genau wie die
anderen Pins beispielsweise in einen Pin-Halter eines
Kabelsteckverbinders eingeschoben, so steht er auf-
grund seiner grösseren Gesamtlänge etwas weiter aus
dem Pin-Halter heraus und weist daher den gewünsch-
ten verringerten Abstand zur Kabeleinführöffnung auf.
Dadurch, dass zur Bereitstellung des verringerten Ab-
stands zur Kabeleinführöffnung ein verlängerter Er-
dungspin verwendet wird, können die jeweiligen den
Kopplungsabschnitten gegenüberliegenden Enden der
drei Pins weiterhin gleich weit in den Pin-Halter einge-
schoben werden, wodurch der Abstand dieser Pin-En-
den zum Kopplungsstück für alle drei Pins gleich ist. Dies
hat den Vorteil, dass zur Bereitstellung der Steckverbin-
dung mit dieser Ausführungsform des erfindungsgemäs-
sen Kabelsteckverbinders auch weiterhin handelsübli-
che Einbausteckverbinder verwendet werden können.
[0029] In einer weiteren Ausführungsform ist an der
Kabeleinführöffnung ein mechanisches Blockierelement
für die Kabelzugentlastung angeordnet, welches vorge-
sehen ist, um das in die Kabeleinführöffnung eingeführte
Stromkabel hinsichtlich einer axialen Bewegung in Ka-
bel-Ausziehrichtung zu blockieren.
[0030] Diese Ausführungsform der Erfindung hat den
Vorteil, dass das in den Kabelsteckverbinder einge-
brachte Stromkabel nicht nur durch die Verbindungen
der jeweiligen Einzelleitungen (Adern) mit den entspre-
chenden Stromübertragungs-Kontaktelementen (Pins)
innerhalb des Kabelsteckverbinders gehalten wird, son-
dern durch das Blockierelement zusätzlich zumindest an
einem weiteren Punkt fixiert wird. Das Blockierelement
kann dabei beispielhaft als Spannzange, Spannhülse,
PG Verschraubung oder als Schieber ausgestaltet sein.
Eine Spannhülse weist dabei eine axiale Durchführung
für das Kabel auf, wobei die Spannhülse durch Auf-
schrauben einer sogenannten Überwurfmutter ringsum
an das Kabel angedrückt wird und dieses so hinsichtlich
einer axialen Bewegung in Kabel-Ausziehrichtung blo-
ckiert. Ein Schieber kann derart ausgestaltet sein, dass
der Schieber entlang einer Schiene in die Kabeleinführ-
öffnung bewegbar ist und so auf das durch die Kabelein-
führöffnung in den Kabelsteckverbinder eingeführte
Stromkabel drücken kann. Die Kabelzugentlastung kann
beispielhaft auch als Kippelement ausgestaltet sein, wel-
ches mittels mechanischer Betätigung (z.B. Drücken ei-
nes Fingers) über ein Scharnier in die Kabeleinführöff-
nung bewegbar ist, und so auf das durch die Kabelein-
führöffnung in den Kabelsteckverbinder eingeführte
Stromkabel drücken kann. Auf diese Weise ist das
Stromkabel stabiler innerhalb des Kabelsteckverbinders
fixiert und ein Herausreissen des Stromkabels aus dem
Kabelsteckverbinder (und somit auch ein Abreissen der
Verbindungen der Litzen mit den Pins) ist somit er-
schwert.
[0031] In einer weiteren Ausführungsform weist der
Kabelsteckverbinder ein Isolationselement auf, wobei

das Isolationselement dazu ausgebildet ist, die drei
Kopplungsabschnitte räumlich voneinander abzutren-
nen und derart zu isolieren, dass keine elektrisch leitende
Verbindung zwischen den Kopplungsabschnitten vorlie-
gen kann.
[0032] In einer weiteren Ausführungsform weist das
Isolationselement drei Ausnehmungen zur Aufnahme je-
weils eines der drei Fixierungselemente auf, insbeson-
dere wobei die drei Ausnehmungen derart voneinander
beabstandet sind, dass zwischen den in der jeweiligen
Klemme fixierten Stromübertragungs-Kontaktelementen
keine elektrisch leitende Verbindung vorliegen kann.
[0033] In einer weiteren Ausführungsform ist eine der
drei Ausnehmungen zur Aufnahme des zur Fixierung des
Schutzleiter-Kontaktelements vorgesehenen Fixie-
rungselements, nachfolgend Schutzleiter-Kontaktele-
mentausnehmung genannt, ausgebildet, wobei sich die
Ausdehnung der Schutzleiter-Kontaktelementausneh-
mung in Axialrichtung zur Kabeleinführöffnung um 1 mm
bis 5 mm, insbesondere 3 mm, weiter erstreckt als die
jeweilige Ausdehnung in Axialrichtung zur Kabeleinführ-
öffnung der anderen beiden Ausnehmungen.
[0034] In einer weiteren Ausführungsform ist das
Kopplungsstück dazu vorgesehen im Zusammenspiel
mit einen Stütz-Schürzen-Bereich des Einbausteckver-
binders im durch das Eingehen der Steckverbindung er-
zeugten Zustand eine Stützwirkung für den Kabelsteck-
verbinder hinsichtlich senkrecht zur Kabelsteckverbin-
der-Einschubrichtung auf den Kabelsteckverbinder wir-
kender Belastungs-Kräfte bereitzustellen.
[0035] Der erfindungsgemässe Kabelsteckverbinder
wird nachfolgend anhand von in den Figuren schema-
tisch dargestellten Ausführungsbeispielen rein beispiel-
haft näher beschrieben. Gleiche Elemente sind in den
Figuren mit gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet.
Die beschriebenen Ausführungsformen sind in der Regel
nicht massstabsgetreu dargestellt und sie sind auch nicht
als Einschränkung zu verstehen. Im Einzelnen zeigen

Fig. 1A-1C: verschiedene Ansichten einer exemp-
larischen Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbin-
ders;

Fig. 2: perspektivische Ansicht des Kabel-
steckverbinders aus Fig. 1A-1C;

Fig. 3A-3B: verschiedene Ansichten einer exemp-
larischen Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbin-
ders;

Fig. 4: perspektivische Ansicht des Kabel-
steckverbinders aus Fig. 3A-3B;

Fig. 5: perspektivische Ansicht einer exemp-
larischen Ausführungsform der drei
Stromübertragungs-Kontaktelemente
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(Pins);

Fig. 6: perspektivische Ansicht einer exemp-
larischen Ausführungsform der Anord-
nung aus Isolationsabdeckung und
Pins;

Fig. 7: perspektivische Ansicht einer exemp-
larischen Ausführungsform der Anord-
nung aus Isolationsabdeckung, Pins
und Pin-Halter;

Fig. 8-9: verschiedene Ansichten der Anord-
nung aus Fig. 7;

Fig. 10: Explosionsdarstellung einer exempla-
rischen Ausführungsform der Anord-
nung aus Isolationsabdeckung, Pins
und Pin-Halter;

Fig. 11: Ansicht eines Querschnitts durch eine
exemplarische Ausführungsform des
erfindungsgemässen Kabelsteckver-
binders;

Fig. 12: schematische Darstellung eines Quer-
schnitts einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemässen
Kabelsteckverbinders;

Fig. 13A-13B: schematische Darstellung der elek-
trisch leitenden Verbindung der Pins
mit den Adern des in die Kabeleinführ-
öffnung eingeführten Stromkabels in
einem jeweiligen Kopplungsabschnitt;

[0036] Figur 1 zeigt eine seitliche Ansicht einer exem-
plarischen Ausführungsform des erfindungsgemässen
Kabelsteckverbinders 1 (Fig. 1A), eine Draufsicht aus
Sicht einer Einbauplatte, wenn der Stecker 1 in einen
Einbausteckverbinder eingeführt wird (Fig. 1B) und eine
Draufsicht hin zur Einbauplatte, wenn der Stecker 1 in
den Einbausteckverbinder eingeführt wird (Fig. 1C).
[0037] Der Kabelsteckverbinder 1 weist ein Kopp-
lungsstück 2 auf, wobei das Kopplungsstück 2 zum Ein-
gehen der Steckverbindung dazu vorgesehen ist, in Axi-
alrichtung (d.h. in eine Richtung der Längsachse des Ka-
belsteckverbinders 1) in eine Öffnung eines Ein-
bausteckverbinders eingeführt zu werden. Ferner sind in
Fig. 1B vier Schlüsselelemente 3 ersichtlich, hier ausge-
bildet als Nuten, welche an dem Kopplungsstück 2 an-
geordnet sind und für ein Zusammenwirken mit als Na-
sen ausgebildeten Schlüssel-Gegenstücken des Ein-
bausteckverbinders vorgesehen sind. Der Kabelsteck-
verbinder 1 weist einen Riegel-Schieber 4 mit einem für
ein Einrasten in eine Riegelbuchse des Einbausteckver-
binders vorgesehenen Riegel 5 auf. Durch das Zusam-
menwirken von Riegel 5 mit der Riegelbuchse des Ein-

bausteckverbinders wird der sich in verriegelt im Ein-
bausteckverbinder eingestecktem Zustand befindliche
Kabelsteckverbinder 1 hinsichtlich einer Rotation und ei-
ner axialen Bewegung in Kabelsteckverbinder-Auszieh-
richtung blockiert. Da der Kabelstecker 1 in die eine Rich-
tung der Längsachse des Kabelsteckverbinders 1 in den
Einbaustecker eingeführt wurde, bedeutet eine axiale
Bewegung in Kabelsteckverbinder-Ausziehrichtung
dementsprechend eine Bewegung in die entgegenge-
setzte Richtung der Längsachse des Kabelsteckverbin-
ders 1.
[0038] Weiterhin weist der Kabelsteckverbinder 1 drei
Stromübertragungs-Kontaktelemente (Pins) 6 auf, wobei
jeder der drei Pins 6 jeweils vorgesehen ist, durch das
Eingehen der Steckverbindung mit einem jeweiligen ein-
bausteckverbinderseitigen Stromübertragungs-Kontakt-
element-Gegenstück (Gegenpin) in Kontakt zu treten (es
treten dabei die in Fig. 1B abgebildeten Enden der Pins
6 mit den Gegenpins in Kontakt), so dass durch das Ein-
gehen der Steckverbindung ein Leiten eines Stromver-
sorgungssignals über die Steckverbindung hinweg be-
reitstellbar ist. Bei der gezeigten Ausführungsform des
Kabelsteckverbinders 1 sind die Enden aller drei Pins 6,
welche mit den Gegenpins kontaktiert werden sollen,
gleich weit von der Öffnung des Kopplungsstücks 2 ent-
fernt.
[0039] In Fig. 1C ist die Kabeleinführöffnung 7 abge-
bildet, welche zum Einführen und Fixieren eines Strom-
kabels mit mehreren Einzelleitungen (Adern) ausgebildet
ist. Die Kabeleinführöffnung 7 ist dabei an dem in Axial-
richtung zum Kopplungsstück 2 gegenüberliegenden En-
de des Kabelsteckverbinders 1 angeordnet. Beim Blick
durch die Kabeleinführöffnung 7 in das Innere des Ka-
belsteckverbinders sind die drei Pins 6 zu erkennen, wo-
bei diese Enden der Pins 6 dazu vorgesehen sind, in
einem jeweiligen Kopplungsabschnitt elektrisch leitend
mit einer jeweiligen Ader des in die Kabeleinführöffnung
7 eingeführten Stromkabels verbunden zu werden.
[0040] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Stromsignaleingangs-Kabelsteckverbinders 1 aus Fig.
1A-1C, wobei hier die für ein Einführen in den Ein-
bausteckverbinder vorgesehene Seite (Kopplungsstück
2) hervorgehoben ist. Im hervorgehobenen Teil ist für
eine der Nuten 3 gerade noch ein normal zur Achse oder
leicht schräg zu normal zur Achse verlaufender Abschnitt
8 sichtbar, welcher in einer Verriegelungsposition ein als
Nase ausgebildetes Schlüssel-Gegenstück des Ein-
bausteckverbinders hintergreift, wodurch ein versehent-
liches axiales Herausziehen des Kabelsteckverbinders
1 blockiert wird.
[0041] Figur 3 zeigt eine seitliche Ansicht einer exem-
plarischen Ausführungsform des erfindungsgemässen
Kabelsteckverbinders 1 (Fig. 3A) und eine Draufsicht aus
Sicht einer Einbauplatte, wenn der Stecker 1 in einen
Einbausteckverbinder eingeführt wird (Fig. 3B).
[0042] Der Kabelsteckverbinder 1 weist einen Riegel-
schieber 4’ mit einem für ein Einrasten in eine Riegel-
buchse des Einbausteckverbinders vorgesehenen Rie-
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gel 5’ auf. Ferner sind vier Schlüsselelemente 3’ ersicht-
lich, hier ausgebildet als Nasen, welche für ein Zusam-
menwirken mit als Nuten ausgebildeten Schlüssel-Ge-
genstücken des Einbausteckverbinders vorgesehen
sind.
[0043] Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Kabelsteckverbinders 1 aus Fig. 3A-3B, wobei hier die
für ein Einführen in den Einbausteckverbinder vorgese-
hene Seite (Kopplungsstück 2) hervorgehoben ist. Die
Nasen dienen hierbei als Schlüsselelemente 3’ sowie für
ein Blockieren eines axialen Herausziehens des Kabel-
steckverbinders 1 in komplett eingedrehtem Zustand,
wenn sich die Nasen dann in senkrecht oder leicht schräg
zu senkrecht zur Achse verlaufenden Nuten des Ein-
bausteckverbinders befinden.
[0044] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
exemplarischen Ausführungsform der drei verwendeten
Stromübertragungs-Kontaktelemente 10,11,23 (Pins),
wobei die gezeigten Pins 10,11,23 bereits in die entspre-
chenden Klemmen 25 (Fixierungselemente) zur Herstel-
lung des stabilen Kontakts zwischen Pin und Litze (Lei-
terendstück) in zumindest einem Kontaktpunkt einge-
führt sind. Die Klemmen 25 weisen dabei jeweils eine
axiale Durchführung 26 auf, wobei die Pins 10,11,23 je-
weils von der einen Seite in Axialrichtung in die Durch-
führung 26 eingeschoben sind. Die Klemmen 25 weisen
zudem jeweils eine Schraube 27 auf, welche dazu vor-
gesehen ist, senkrecht zur Axialrichtung der Durchfüh-
rung 26 in die Durchführung 26 eingeschraubt zu werden
und so eine in die Durchführung 26 ragende Strebe der
Klemme 25 in die Durchführung 26 zu bewegen, welche
wiederum eine von der anderen Seite (entgegengesetzt
zur Einschubrichtung der Pins 10,11,23) in die Durchfüh-
rung 26 eingeschobene Litze an den eingeführten Pin
10,11,23 presst und so sowohl Litze und Pin innerhalb
der Klemme/innerhalb des Kabelsteckverbinders fixiert
als auch zumindest einen elektrisch leitenden Kontakt-
punkt in dem jeweiligen Kopplungsabschnitt 20,21 ,24
bereitstellt.
[0045] Bei den gezeigten Pins 10,11,23 handelt es sich
um Pins für einen sogenannten weiblichen Kabelsteck-
verbinder. Es versteht sich von selbst, dass die bisheri-
gen Ausführungen hinsichtlich des erfindungsgemässen
Kabelsteckverbinders sowohl Ausführungsformen mit
männlichen als auch mit weiblichen Kabelsteckverbin-
dern betreffen und somit die Ausführung der Pins
10,11,23 nicht auf die in Figur 5 gezeigte Ausführungs-
form beschränkt ist.
[0046] Figur 5 verdeutlich zudem, dass der Pin 11,
welcher vorgesehen ist, mit der Litze der Erdungsleitung
17 eines durch die Kabeleinführöffnung 7 in den Kabel-
steckverbinder 1 eingeführten Stromkabels in dem Er-
dungskopplungsabschnitt 21 elektrisch leitend verbun-
den zu werden (auch Erdungspin 11 genannt), eine grös-
sere Gesamtlänge 28 aufweist als die jeweilige Gesamt-
länge 29 des Aussenleiterpins 10 und des Neutralleiter-
pins 23. Die grössere Gesamtlänge 28 des Erdungspins
11 und der dementsprechend versetzte Erdungskopp-

lungsabschnitt 21 wird in Figur 5 dadurch verdeutlicht,
dass der Erdungspin 11 bzw. der Erdungskopplungsab-
schnitt 21 weiter heraussteht als die beiden anderen Pins
10,23 bzw. deren Kopplungsabschnitte 20,24.
[0047] Figur 6 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
exemplarischen Ausführungsform einer Isolationsabde-
ckung 30 (Isolationselement), in welche die drei Pins
10,11,23 zusammen mit der jeweiligen Klemme 25 eige-
bracht sind, wobei in diesem Ausführungsbeispiel Pins
für einen männlichen Kabelsteckverbinder gezeigt sind.
Die Isolationsabdeckung 30 weist dabei drei Ausneh-
mungen auf, in welche jeweils eine Klemme 25 zusam-
men mit dem eingeführten Pin (10,11,23) derart aufge-
nommen werden kann, dass die Anordnung aus Klemme
und Pin in der Ausnehmung gehalten wird und so hin-
sichtlich einer Bewegung sowohl in Axialrichtung der
Längsachse als auch orthogonal zur Längsachse des
Kabelsteckers 1 fixiert ist. Die drei Ausnehmungen sind
dabei derart beabstandet voneinander in der Halte- und
Isolationsabdeckung 30 angeordnet, dass die aufge-
nommenen Anordnungen aus Klemme und Pin beab-
standet voneinander in dem Kabelstecker 1 vorliegen.
Folglich wird mittels der Halte- und Isolationsabdeckung
30 sichergestellt, dass die drei Kopplungsabschnitte
(20,21,24) räumlich voneinander getrennt sind und der-
art isoliert sind, dass keine elektrische Verbindung zwi-
schen den Kopplungsabschnitten (20,21,24) vorliegen
kann.
[0048] Die drei Pins 10,11,23 sind dabei so angeord-
net, dass ihre Enden, die jeweils dazu vorgesehen sind,
mit einem Gegenpin eines Einbausteckverbinders ge-
koppelt zu werden, alle gleich weit vom Kopplungsstück
2 bzw. vom äusseren Ende 12 des Kopplungsstücks 2
beabstandet wären, wenn die gezeigte Anordnung aus
Isolationsabdeckung 30 und Pins 10,11,23 in einen Pin-
Halter für den erfindungsgemässen Kabelsteckverbinder
1 eingesetzt würde.
[0049] Aufgrund der grösseren Gesamtlänge des Er-
dungspins 11 stehen bei einer solchen Anordnung, wie
bereits in Figur 5 gezeigt, der Erdungspin 11 zusammen
mit der entsprechenden Klemme 25 und somit auch der
Erdungskopplungsabschnitt 21 in Axialrichtung der
Längsachse der Pins 10,11,23 weiter vor, weshalb die
Isolationsabdeckung 30 entsprechend an den versetzten
Erdungskopplungsabschnitt 21 angepasst werden
muss. Eine solche Anpassung erfolgt dabei, wie in dem
Ausführungsbeispiel von Figur 6 gezeigt, dadurch, dass
die Isolationsabdeckung 30 auf der den Pins zugewand-
ten Seite eine tiefere Ausnehmung 31 für Erdungspin 11
und Klemme 25 bzw. für den Erdungskopplungsab-
schnitt 21 aufweist, als für die weiteren Pins 10,23 (plus
Klemme 25) bzw. deren Kopplungsabschnitte 20,24 (die
Ausnehmung 31 ist dabei 1 mm bis 5 mm, insbesondere
3 mm, tiefer ausgestaltet als die weiteren Ausnehmun-
gen). Auf der den Pins abgewandten Seite der Isolati-
onsabdeckung 30 (also die Seite der Abdeckung 30, die
in Figur 6 zu sehen ist), ist die tiefere Ausnehmung 31
für den Erdungspin 11 dementsprechend als Erhöhung
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31 realisiert (folglich eine Erhöhung im Bereich von 1 mm
bis 5 mm, insbesondere 3 mm), wobei innerhalb dieser
Erhöhung 31 eine Adereinführöffnung 32 vorliegt, die
speziell für das Einführen der Erdungsleitung 17 bzw.
deren Litze vorgesehen ist. Da die Isolationsabdeckung
30 zudem über eine erhabene dreiarmige Lippe 33 zum
Abgrenzen der drei Adereinführöffnungen voneinander
aufweist, bleibt die Längsausdehnung der Anordnung
aus Isolationsabdeckung 30 und den Pins 10,11,23 trotz
der Erhöhung 31 unverändert.
[0050] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
exemplarischen Ausführungsform der Anordnung 35 aus
Isolationsabdeckung 30, Pins 10,11,23 (nicht gezeigt)
und Pin-Halter 34. Der Pin-Halter 34 ist derart ausgestal-
tet, dass die Schrauben 27, welche dazu vorgesehen
sind, die durch die Adereinführöffnungen in die Durch-
führungen 26 der Klemmen 25 eingeführten Litzen in zu-
mindest einem Kontaktpunkt an die entsprechenden in
die Durchführungen 26 eingeführten Pins 10,11,23 an-
zupressen und so den elektrisch leitenden Kontakt in ei-
nem jeweiligen Kopplungsabschnitt 20,21,24 bereitzu-
stellen, auch bei zusammengesetzter Anordnung 35 seit-
lich (an der Mantelfläche der Anordnung 35) zugänglich
sind. Ferner bildet der Pin-Halter 34 in einem in den Ka-
belsteckverbinder 1 eingesetzten Zustand das Kopp-
lungsstück 2 aus, welches die als Nasen ausgebildeten
Schlüsselelemente 3’ aufweist.
[0051] Die Figuren 8 und 9 zeigen zudem verschie-
dene Ansichten der Anordnung aus Fig. 7 zur weiteren
Veranschaulichung.
[0052] Figur 10 zeigt eine Explosionsdarstellung einer
exemplarischen Ausführungsform der Anordnung 35 aus
Isolationsabdeckung 30, Pins 10,11,23 und Pin-Halter
34.
[0053] Figur 11 zeigt eine Ansicht eines Querschnitts
durch eine exemplarische Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Kabelsteckverbinders 1, wobei die An-
ordnung 35 in den Kabelsteckverbinder 1 eingebaut ist.
Der erfindungsgemässe Kabelsteckverbinder 1 weist in
der gezeigten Ausführungsform die Spannhülse 36 auf,
welche eine parallel zu oder koaxial entlang der Längs-
achse des Kabelsteckers 1 verlaufende axiale Durchfüh-
rung für das Stromkabel aufweist, durch welche das
Stromkabel und dementsprechend auch die Litzen des
Stromkabels bis zur Isolationsabdeckung 30 eingeführt
werden können. Wie zuvor bereits beschrieben, können
die Litzen dann durch die den Adern entsprechend zu-
geordneten Adereinführöffnungen der Isolationsabde-
ckung 30 geschoben werden, hinter welcher die Litzen
dann mit Hilfe der Klemmen 25 mit den im Pin-Halter 34
befindlichen Pins 10,11,23 kontaktiert werden können.
Sind die Adern mit den Pins kontaktiert, kann die Position
des Stromkabels im Kabelstecker 1 dadurch fixiert wer-
den, dass die Überwurfmutter 37 auf das Gehäuse des
Kabelsteckers 1 aufgeschraubt wird, wodurch die
Spannhülse an das Kabel gedrückt wird und dieses hin-
sichtlich einer Bewegung koaxial entlang der Längsach-
se des Kabelsteckers 1 in Richtung der in der Überwurf-

mutter 37 enthaltenen Kabeleinführöffnung 7 fixiert wird.
[0054] Figur 12 zeigt eine schematische Darstellung
eines Querschnitts einer exemplarischen Ausführungs-
form des erfindungsgemässen Kabelsteckverbinders 1.
Durch diesen Querschnitt sind die drei Pins 10,11,23,
welche im Inneren des Kabelsteckverbinders angeord-
net sind, zu sehen. Diese sind jeweils in den Pin-Halter
34 eingeschoben und durch die Isolationsabdeckung 30
von dem oberen Teil des Kabelsteckers 1 (dieser Teil
weist beispielsweise die Spannhülse 36, die Überwurf-
mutter 37 und die Kabeleinführöffnung 7 auf) getrennt.
[0055] Bei der in Figur 12 gezeigten Ausführungsform
wird ein Erdungspin 11 verwendet, welcher eine grössere
Gesamtlänge aufweist als die jeweilige Gesamtlänge
des Aussenleiterpins 10 und des Neutralleiterpins 23,
wobei zumindest die Isolationsabdeckung 30 (beispiels-
weise durch die Erhöhung/Ausnehmung 31) so ausge-
staltet ist, dass der Erdungskopplungsabschnitt 21 einen
kürzeren Abstand 13 zur Kabeleinführöffnung 7 aufweist
als die Kopplungsabschnitte 20,24 der weiteren Pins
10,23 (dargestellt durch die längeren Abstände 14).
[0056] Der längere Erdungspin 11 bewerkstelligt zu-
dem, dass trotz des in Richtung der Kabeleinführöffnung
7 verschobenen Erdungskopplungsabschnitts 21 die En-
den der Pins 10,11,23, die mit entsprechenden Gegen-
pins in einem Einbausteckverbinder kontaktiert werden
sollen, gleich weit von dem Kopplungsstück 2 bzw. dem
äusseren Ende 12 des Kopplungsstücks 2 beabstandet
sind. Dadurch können weiterhin gängige Einbausteck-
verbinder für die Bereitstellung der Steckverbindung mit
dem Kabelsteckverbinder 1 verwendet werden.
[0057] Figur 13 zeigt eine schematische Darstellung
der elektrisch leitenden Verbindung der Pins 10,11,23
mit den Litzen von Aussenleiter 16, Neutralleiter 22 und
Schutzleiter 17 des in die Kabeleinführöffnung 7 einge-
führten Stromkabels 18, in dem ersten Kopplungsab-
schnitt 20, dem zweiten Kopplungsabschnitt 24 und dem
Erdungskopplungsabschnitt 21.
[0058] Figur 13A zeigt dabei das Stromkabel 18, wel-
ches die drei Adern Aussenleiter 16, Neutralleiter 22 und
Schutzleiter 17 aufweist, welche in ihren vom Kabelman-
tel des Stromkabels 18 freigelegten Abschnitten die glei-
che Länge 19 aufweisen.
[0059] Bei der in Figur 13B gezeigten exemplarischen
Ausführungsform des erfindungsgemässen Kabelsteck-
verbinders 1 ist der Erdungskopplungsabschnitt 21 in
Richtung der Kabeleinführöffnung 7 verschoben und
weist somit einen geringeren Abstand zur Kabeleinführ-
öffnung 7 auf als die Kopplungsabschnitte 20,24 der wei-
teren Pins 10,23. Aus diesem Grund bildet sich beim Ver-
binden der Litzen der Adern 16,17,22 mit gleicher Länge
19 mit den in Richtung Kabeleinführöffnung 7 gerichteten
Enden der Pins 10,11,23 in den entsprechenden Kopp-
lungsabschnitten 20,21,24 aufgrund des näher zur Ka-
beleinführöffnung 7 liegenden Erdungskopplungsab-
schnitts 21 ganz automatisch und ohne weitere Arbeits-
schritte (wie zum Beispiel ein Längerlassen der Erdungs-
leitung 17 durch ein gegenüber den anderen Adern 16,22
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unterschiedliches Abknipsen und Abisolieren) eine
Schlaufe (bzw. Biegung/Kurve/Schleife) in der Erdungs-
leitung 17.
[0060] Durch die so gebildete Schlaufe in der Erdungs-
leitung 17 ist sichergestellt, dass bei einem Ziehen an
dem Stromkabel 18 und somit auch an den jeweiligen
Adern 16,17,22 der Außenleiter 16 und der Neutralleiter
22 schneller gestreckt werden (aufgrund des kürzeren
Weges bis zur Streckung dieser Adern 16) als die Er-
dungsleitung 17 und die durch das Ziehen auftretende
Zugspannung schneller auf die Kopplungsabschnitte
20,24 wirkt als auf den Erdungskopplungsabschnitt 21.
Bei der Erdungsleitung 17 muss bis zur Streckung zu-
nächst die Schlaufe/Biegung gestreckt werden, weshalb
hierfür ein längerer Weg nötig ist.
[0061] Folglich löst sich bei einem unsachgemässen
Ziehen/Reissen an dem Stromkabel 18 und/oder an dem
Kabelsteckverbinder 1 die elektrisch leitende Verbin-
dung des abisolierten Teils der Erdungsleitung 17 mit
dem Erdungspin 11 in dem entsprechenden Erdungs-
kopplungsabschnitt 21 als letztes, also nach den Verbin-
dungen von Außenleiter 16 und Neutralleiter 22 mit den
entsprechenden Pins 10,23 in den weiteren Kopplungs-
abschnitten 20,24. So bleibt der Kabelsteckverbinder 1
dauerhaft durch die Erdung 17 abgesichert.
[0062] Es versteht sich, dass diese dargestellten Figu-
ren nur mögliche Ausführungsbeispiele schematisch
darstellen. Die verschiedenen Ansätze können ebenso
miteinander sowie mit Verfahren des Stands der Technik
kombiniert werden.

Patentansprüche

1. Kabelsteckverbinder (1), der zum passgenauen Ein-
gehen einer mechanisch verriegelbaren Steckver-
bindung mit einem auf den Kabelsteckverbinder (1)
als Gegenstück abgestimmten Einbausteckverbin-
der konfiguriert ist, wobei der Kabelsteckverbinder
(1) aufweist:

• ein mechanisches Rückhalteelement, welches
vorgesehen ist, um im Rahmen eines ersten
Teils eines Verriegelungs-Mechanismus, der
durch in eine Eindreh-Richtung erfolgende Ro-
tation des Kabelsteckverbinders (1) in mindes-
tens teilweise in den Einbausteckverbinder ein-
geführtem Zustand des Kabelsteckverbinders
(1) betätigbar ist, durch ein einbausteckverbin-
derseitiges Rückhalteelement-Gegenstück hin-
sichtlich einer axialen Bewegung in Kabelsteck-
verbinder-Ausziehrichtung blockiert zu werden,
• einen Riegel-Schieber (4), welcher vorgese-
hen ist, um im Rahmen eines zweiten Teils des
Verriegelungs-Mechanismus, der durch Ver-
schieben des Riegel-Schiebers (4) betätigbar
ist, mit einem mit dem Riegel-Schieber (4) ver-
bundenen Riegel (5) in ein einbausteckverbin-

derseitiges Schliess-Element einzugreifen und
damit den Kabelsteckverbinder hinsichtlich ei-
ner Rotation in Ausdreh-Richtung, welche ent-
gegen der Eindreh-Richtung gerichtet ist, zu blo-
ckieren,
• mechanische Schlüsselelemente (3,3’), wel-
che vorgesehen sind, um mit darauf abgestimm-
ten Schlüsselelement-Gegenstücken des Ein-
bausteckverbinders derart zusammenzuwir-
ken, dass der Kabelsteckverbinder (1) in nur ei-
ner spezifischen, durch die Schlüsselelement-
Gegenstücke vorgegebenen rotatorischen Aus-
richtung in den Einbausteckverbinder einführ-
bar ist,
• eine Kabeleinführöffnung (7) zum Einführen
eines Stromkabels (18) aufweisend drei Einzel-
leitungen (16,17,22), nämlich einen Aussenlei-
ter (16), Neutralleiter (22) und Schutzleiter (17),
und
• ein Aussenleiter-Kontaktelement (10), ein
Neutralleiter-Kontaktelement (23) und ein
Schutzleiter-Kontaktelement (11), welche je-
weils vorgesehen sind, durch das Eingehen der
Steckverbindung mit einem jeweiligen ein-
bausteckverbinderseitigen Kontaktelement-
Gegenstück in Kontakt zu treten, wobei

+ das Aussenleiter-Kontaktelement (10)
vorgesehen ist, in einem ersten Kopplungs-
abschnitt (20) eine elektrisch leitende Ver-
bindung mit einem Leiterendstück des Aus-
senleiters (16) bereitzustellen,
+ das Neutralleiter-Kontaktelement (23) vor-
gesehen ist, in einem zweiten Kopplungs-
abschnitt (24) eine elektrisch leitende Ver-
bindung mit einem Leiterendstück des Neu-
tralleiters (22) bereitzustellen, und
+ das Schutzleiter-Kontaktelement (11) vor-
gesehen ist, in einem dritten Kopplungsab-
schnitt (21), im Folgenden Erdungskopp-
lungsabschnitt (21) genannt, eine elektrisch
leitende Verbindung mit einem Leiterend-
stück des Schutzleiters (17) bereitzustellen,

wobei die elektrisch leitenden Verbindungen jeweils
innerhalb des jeweiligen Kopplungsabschnitts
(20,21,24) dadurch bereitgestellt werden, dass das
jeweilige Leiterendstück der Einzelleitung
(16,17,22) an zumindest einem Kontaktpunkt kon-
taktiert und dadurch fixiert werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein kabeleinführöffnungsseitiges Ende des Er-
dungskopplungsabschnitts (21), insbesondere der
zumindest eine Kontaktpunkt mit dem Leiterend-
stück des Schutzleiters (17), in Einführrichtung des
Stromkabels (18) in die Kabeleinführöffnung (7) kür-
zer beabstandet von der Kabeleinführöffnung (7) an-
geordnet ist als ein kabeleinführöffnungsseitiges En-
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de des ersten und ein kabeleinführöffnungsseitiges
Ende des zweiten Kopplungsabschnitts (20,24), ins-
besondere als der zumindest eine Kontaktpunkt mit
dem Aussenleiter und der zumindest eine Kontakt-
punkt mit dem Neutralleiter.

2. Kabelsteckverbinder (1) nach Anspruch 1, wobei der
Kabelsteckverbinder (1) ein Kopplungsstück (2,2’)
aufweist, wobei das Kopplungsstück (2,2’) zum Ein-
gehen der Steckverbindung dazu vorgesehen ist, in
Axialrichtung in eine Öffnung des Einbausteckver-
binders eingeführt zu werden.

3. Kabelsteckverbinder (1) nach Anspruch 2, wobei die
Kabeleinführöffnung (7) vorgesehen ist, an einem in
Axialrichtung zum Kopplungsstück (2,2’) gegenü-
berliegenden Ende des Kabelsteckverbinders (1)
angeordnet zu sein.

4. Kabelsteckverbinder (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das mechanische Rück-
halteelement durch und bei Betätigung des ersten
Teils des Verriegelungs-Mechanismus entlang ei-
nes schrägen Verlaufs des Rückhalteelement-Ge-
genstücks bewegt wird, bis das Rückhalteelement
auf einen rotatorischen Anschlag, welcher im Ein-
bausteckverbinder vorgesehen ist, trifft und somit ei-
ne End-Einsteckposition des Kabelsteckverbinders
im Einbausteckverbinder erreicht ist, und

• als Nasenanordnung und das Rückhalteele-
ment-Gegenstück als Nutenanordnung ausge-
bildet ist, wobei sich Nuten der Nutenanordnung
- im eingesteckten Zustand - erst axial erstre-
cken, und dadurch als Schlüssel-Gegenstücke
für die insbesondere als Schlüsselelemente
(3,3’) dienende Nasenanordnung (3’) dienen,
und dann normal zur Achse oder leicht schräg
zu normal zur Achse verlaufen, wobei durch das
Eingehen der Steckverbindung der sich normal
oder leicht schräg zu normal zur Achse erstre-
ckende Nutenanordnungsbereich die Nasena-
nordnung (3’) hintergreift und dadurch der Ka-
belsteckverbinder gegen ein axiales Herauszie-
hen blockiert wird, oder
• als Nutenanordnung (3) ausgebildet ist, wobei
sich Nuten der Nutenanordnung erst axial er-
strecken, und dadurch insbesondere als Schlüs-
selelemente (3,3’) für Schlüssel-Gegenstücke
des Einbausteckverbinders dienen, und dann
normal zur Achse oder leicht schräg zu normal
zur Achse verlaufen, wobei das Rückhalteele-
ment-Gegenstück als Nasenanordnung ausge-
bildet ist, welche durch das Eingehen der Steck-
verbindung in die Nutenanordnung (3) einge-
führt ist und durch den normal oder leicht schräg
zu normal zur Achse verlaufenden Nutenanord-
nungsbereich hintergreift und dadurch der Ka-

belsteckverbinder gegen ein axiales Herauszie-
hen blockiert wird.

5. Kabelsteckverbinder (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Schutzleiter-Kontak-
telement (11) eine grössere Gesamtlänge aufweist
als das Aussenleiter-Kontaktelement (10) und/oder
das Neutralleiter-Kontaktelement (23).

6. Kabelsteckverbinder (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Kabelsteckverbinder
(1) drei Fixierungselemente (25) aufweist, wobei die
elektrisch leitenden Verbindungen jeweils durch ei-
nes der drei Fixierungselemente (25) bereitstellbar
ist, wobei die drei Fixierungselemente (25) jeweils
als Klemme, insbesondere als Schraubklemme,
ausgebildet sind,
insbesondere wobei die jeweilige Klemme (25) je-
weils eine axiale Durchführung (26) aufweist, in die
das jeweilige Stromübertragungs-Kontaktelement
(10,11,23) in Axialrichtung der Durchführung (26)
und das jeweilige Leiterendstück der Einzelleitung
(16,17,22) aus einer Richtung entgegengesetzt zur
Axialrichtung der Durchführung (26) einführbar sind,
und durch Ausführen eines Klemmmechanismus,
insbesondere durch Eindrehen einer Schraube in die
als Schraubklemme ausgebildete Klemme (25), das
jeweilige Leiterendstück der Einzelleitung
(16,17,22) an dem zumindest einen Kontaktpunkt
mit dem jeweiligen Stromübertragungs-Kontaktele-
ment (10,11,23) kontaktiert werden kann, wobei
durch das Ausführen des Klemmmechanismus das
jeweilige Leiterendstück der Einzelleitung
(16,17,22) und das jeweilige Stromübertragungs-
Kontaktelement (10,11,23) in der Klemme (25) fixiert
werden kann.

7. Kabelsteckverbinder (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Kabelsteckverbinder
(1) ein Isolationselement (30) aufweist, wobei das
Isolationselement (30) dazu ausgebildet ist, die drei
Kopplungsabschnitte (20,21,24) räumlich voneinan-
der abzutrennen und derart zu isolieren, dass keine
elektrisch leitende Verbindung zwischen den Kopp-
lungsabschnitten (20,21,24) vorliegen kann.

8. Kabelsteckverbinder (1) nach den Ansprüchen 6 und
7, wobei das Isolationselement (30) drei Ausneh-
mungen zur Aufnahme jeweils eines Fixierungsele-
ments (25) aufweist, insbesondere wobei die drei
Ausnehmungen derart voneinander beabstandet
sind, dass zwischen den in der jeweiligen Klemme
(25) fixierten Stromübertragungs-Kontaktelementen
(10,11,23) keine elektrisch leitende Verbindung vor-
liegen kann.

9. Kabelsteckverbinder (1) nach Anspruch 8, wobei ei-
ne der drei Ausnehmungen zur Aufnahme des zur
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Fixierung des Schutzleiter-Kontaktelements (11)
vorgesehenen Fixierungselements (25), nachfol-
gend Schutzleiter-Kontaktelementausnehmung
(31) genannt, ausgebildet ist, wobei sich die Aus-
dehnung der Schutzleiter-Kontaktelementausneh-
mung (31) in Axialrichtung zur Kabeleinführöffnung
(7) um 1 mm bis 5 mm, insbesondere 3 mm, weiter
erstreckt als die jeweilige Ausdehnung in Axialrich-
tung zur Kabeleinführöffnung (7) der anderen beiden
Ausnehmungen.

10. Kabelsteckverbinder (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Kopplungsstück
(2,2’) dazu vorgesehen ist im Zusammenspiel mit
einen Stütz-Schürzen-Bereich des Einbausteckver-
binders im durch das Eingehen der Steckverbindung
erzeugten Zustand eine Stützwirkung für den Kabel-
steckverbinder (1) hinsichtlich senkrecht zur Kabel-
steckverbinder-Einschubrichtung auf den Kabel-
steckverbinder (1) wirkender Belastungs-Kräfte be-
reitzustellen.
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